„Das kommt mir aber sehr bekannt vor!“ – Die Lehre einer Fabel auf alltägliche Lebenssituationen mit Menschen übertragen (Jahrgangstufe 5/6)
Anbindung an den KLP

Inhaltsfeld Texte: 

Kompetenzbereich Rezeption:
Die Schülerinnen und Schüler können…
Märchen, Fabeln und weitere einfache literarische Formen unterscheiden und deren Inhalt und strukturelle Merkmale in Grundzügen erläutern.

weitgehend selbstständig zu Texten Stellung nehmen und ihren Nutzen für das Leseziel beurteilen.
Kompetenzbereich Produktion:
Die Schülerinnen und Schüler können…
einfache Texte nach Muster abhängig von Nutzung, Adressaten und Medium

erstellen und überarbeiten (z. B. Brief, Postkarte, Chatbeitrag, innerer Monolog,

Erzähltext).

grundlegende Schreibstrategien bei der Erstellung von Sachtexten, standardisierten Textformen, Textanalysen und beim produktionsorientierten Schreiben einsetzen.

Hinweise für den Unterricht: 
Die Materialien sind auf zwei Leistungsniveaus differenziert. Das Textverständnis steht im ersten Teil der Materialien im Fokus. Produktionsorientiere Schreibaufgaben sollen das Verständnis der Schüler vertiefen. Die einzelnen Punkte des Beobachtungsbogens können auch innerhalb einer Gruppe einzelnen Schülerinnen und Schülern zugeteilt werden. Die Übertragung einer Fabel auf den menschlichen Alltag wäre auch als Leistungsüberprüfung (Aufgabentyp 6) denkbar. 
Der Löwe und der Bär[image: image1.png]




Ein Fuchs war einmal auf Jagd gegangen, einen guten Bissen zu erbeuten. Er war noch nicht lange unterwegs, als er ein lautes Streiten vernahm. 
Ein Bär schlug mit seinen Tatzen nach einem Löwen und fauchte ihn wütend an: "Ich war der erste beim Hirschkalb. Die Beute gehört mir, ich habe sie gefangen." 

"Nein!" brüllte der Löwe zornig zurück. "Du lügst! Ich war als erster hier, und darum gehört die Beute mir." Er wehrte sich kräftig und schnappte mit seinen scharfen Zähnen nach dem Fell des Bären. 
Der Löwe und der Bär kämpften verbissen miteinander. Dem Fuchs erschien der Kampf endlos, denn nicht weit von ihm entfernt lag die Streitbeute, und er musste sich zusammenreißen, dass er sich nicht gleich auf das Hirschkalb stürzte. Aber er war klug und sagte sich: "Sind die Streitenden erst erschöpft, so können sie mir nichts mehr anhaben." 

Als der Bär und der Löwe nach unerbittlichem Kampf endlich kraftlos zusammenbrachen, waren sie tatsächlich nicht mehr fähig, sich zu rühren. Der Fuchs schritt an ihnen vorbei und holte sich die Beute. Er verneigte sich höflich und sagte: "Danke, meine Herren, sehr freundlich, wirklich sehr freundlich!" Lachend zog er mit dem Hirschkalb ab.[image: image2.png]
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1.Aufgabe: 
a. Lies die Fabel und unterstreiche Begriffe, die du nicht kennst.

b. Klärt in Gruppenarbeit, was die Begriffe bedeuten. 

c. Gebt den Ablauf der Fabel in einem Flussdiagramm wieder. 
Fuchs war auf der Jagd.
                                             
Fuchs begegnete dem Bär und dem Löwen
  …
Alternative: Malt den Ablauf der Fabel als Comic. 

d. Erzählt euch in der Gruppe die Fabel mit Hilfe eures Flussdiagramms (Comics). 

e. Ordnet den drei Abschnitten der Fabel die Begriffe Ausgangssituation / Mittelteil /Ergebnis zu. 
2. Aufgabe: 
In einer Fabel werden Tieren menschliche Eigenschaften zugeordnet. Diese Eigenschaften sind meist gegensätzlich wie z. B. klug/ dumm. 

a. Ordne den Tieren Fuchs, Bär und Löwe aus der Fabel Eigenschaften aus dem Kasten zu. 

klug  
            gierig    
dumm 
 
 listig 

 
verbissen 

b. Vergleicht eure Ergebnisse untereinander: Was fällt euch auf? 

3. Aufgabe: 

Am Ende der Fabel hat der Fuchs erreicht, was er wollte. Der Löwe und der Bär haben ihre Beute verloren. 

Welche Lehre könnt ihr aus dieser Fabel ziehen? Begründet eure Meinung. 



4. Aufgabe: 
Wählt Aufgabe a oder b. 

a. Entscheidet euch für Löwe oder Bär. 

Schreibt auf, was euer Tier am Ende der Fabel denken oder Sagen könnte. 

b. Schreibt  auf, worüber sich der Löwe und der Bär am Ende der Fabel unterhalten könnten. 

c. Lest euch eure Texte gegenseitig vor. 
Aufgabe 5:  
Schreibt eine Fabel, in der Menschen die Rolle der Tiere übernehmen. 

Wählt Aufgabe a oder b. 

a. Überlegt in Partnerarbeit: Fällt euch aus eurem Leben eine  Geschichte mit Personen ein, die zu  der Lehre der Fabel „Der Löwe und der Bär“ passt?

Schreibt eure Geschichte auf. Achtet darauf, dass eure Geschichte eine Ausgangssituation, einen Mittelteil und ein Ergebnis hat. 

b. Sucht euch eine Idee für eine Geschichte aus. 

Schreibt die Geschichte zu Ende. Achtet darauf, dass eure Geschichte einen Ausgangspunkt, einen Mittelteil und ein Ergebnis hat. 


Tipp: Eure Geschichte wirkt lebendiger, wenn ihr wörtliche Rede benutzt.

c. Findet für eure Geschichte eine passende Überschrift.

d. Überprüft eure Geschichten mit dem Beobachtungsbogen. 
  Beobachtungsbogen „Eine eigene Fabel schreiben“ 

Titel der Geschichte: ______________________________________

	Beobachtungspunkte
	
	
	

	Wurde eine Ausgangssituation beschrieben?

	
	
	

	Wurde am Ende der Geschichte das Ergebnis deutlich?

	
	
	

	Passt die Geschichte zu der Lehre?


	
	
	

	Wurde die richtige Zeitform Präteritum eingehalten?


	
	
	

	Wurde während der Handlung wörtliche Rede eingesetzt?

	
	
	


Der kleinste gewinnt immer!





Es gibt immer jemanden der stärker ist!





Wenn zwei sich streiten freut sich der Dritte!





Bei drei Freunden ist einer immer alleine!





Mirko und Timo versuchen sich auf dem Fußballplatz  gegenseitig den Ball abzunehmen und ein Tor zu schießen. David  steht an der Seite und mischt sich vorerst nicht ein. Sie laufen und kämpfen bis plötzlich…. Wie könnte es wohl weitergehen, wenn du an die Lehre der Fabel denkst?





Anna und Melina wollen unbedingt in die Schulband aufgenommen werden. Beide sind gute Sängerinnen. Auch Carla möchte in die Band. Kurz vor Beginn des Schulcastings erfährt Anna, dass Melina das gleiche Lied wie sie vorsingen will …
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